
INFOCENTER
Gewicht* 13,1 kg/2770 g/1783 g

Vertriebsweg Fachhandel
Rahmenhöhe/-material 40, 44, 48, 52, 56 cm/Carbon(Alu-Heck)

GEOMETRIE 

AUSSTATTUNG
Federgabel/Federweg Fox 32 Float Performance/130 mm
Federbein/Federweg Fox Float CTD Performance/ 120 mm
Schaltwerk/-hebel Shimano XT/XT (2 x 10)
Kurbel/Umwerfer Shimano XT/XT

Bremsen Shimano XT 180/180 mm
Sattelstütze Kind Shock LEV Integra (Vario)

Laufräder Shimano XT/Ryde Rival 21
Reifen Schwalbe Nobby Nic LS 2,25"
CHARAKTER

■■■■■ ■■■■■
■■■■■ ■■■■■

EINSATZBEREICH
■■■■■■■■■■■■■■■■
Marathon Tour All-Mountain Enduro

PLUS/MINUS
 Gutmütiges Handling 
 Exzellenter Abfahrer 

 Sehr solide Parts
 Bergauf „gemütlich“

INFOCENTER
Gewicht* 12,0 kg/3010 g/1776 g

Vertriebsweg Fachhandel
Rahmenhöhe/-material S, M, L, XL/Aluminium

GEOMETRIE 

AUSSTATTUNG
Federgabel/Federweg Fox 32 Float Performance/120 mm
Federbein/Federweg Fox Float CTD Performance/125 mm
Schaltwerk/-hebel Shimano XT/XT (2 x 10)
Kurbel/Umwerfer E13 TRS+/Shimano XT

Bremsen Shimano XT 180/180 mm
Sattelstütze Crankbrothers Cobalt 2

Laufräder DT Swiss X1700 Spline
Reifen Continental X-King RS 2,2"
CHARAKTER

■■■■■ ■■■■■
■■■■■ ■■■■■

EINSATZBEREICH
■■■■■■■■■■■■■■■■
Marathon Tour All-Mountain Enduro

PLUS/MINUS
 Exzellentes Handling 
 Hoher Vorwärtsdrang 

 Sehr gutes Fahrwerk
 Reifen pannenanfällig
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Ghost  AMR LT 8 LC, 2999 Euro

Rotwild  R.C1 FS 29 Pro, 3499 Euro

Darf’s ein bisschen mehr sein? Das Kürzel „LT“ be-
zeichnet die aufgebohrte Variante des beliebten Tou-
renfullys AMR: 130-mm-Fox-Gabel und 120 mm Feder-
weg hinten versprechen viel Potenz und Spaß bergab. 
Und? Der Ghost-Rider wird nicht enttäuscht: Das 
Fahrwerk spricht sanft und schnell an, schluckt kleine 
wie große Stöße. Dazu passt die generell abfahrtsori-
entierte, laufruhige, fahrsichere Geometrie mit höhe-
rer Front, flachem Lenkwinkel und langem Radstand. 
Gleichzeitig impft das kürzere Heck dem Bayern-Bike 
Drehfreude ein. Kurzum: „Ein absolut benutzerfreund-
licher Abfahrer, der sich leicht beherrschen lässt“, so 

Seit jeher besitzen die Rotwilden ein feines Näschen für 
Trends. So sprangen sie früh auf den 29er-Zug auf, besit-
zen jetzt schon vier Jahre „Big-Wheel“-Know-how. Ent-
sprechend ausgereift wirkt das C1: Geometrie und Sitz-
position sind ideal ausbalanciert, durch den längeren 
Vorbau sportlich „angehaucht“. Das R.C1 begeistert da-
her sowohl komfortsuchende Tourenbiker als auch tem-
posüchtige Marathonisti. Vom ersten Meter an be-
schleunigt und klettert das nicht zu schwere R.C1 zackig, 
der steile Sitzwinkel treibt Mensch und Maschine förm-
lich den Berg hoch, die recht leichte Laufrad-Reifen-
Kombination befeuert den Vortrieb zusätzlich. Apropos: 

die MB-Tester. Auch die Ausstattung ist Ghost-typisch 
wenig extravagant, jedoch stimmig und von höchster 
Solidität. Das bekommt auch die Waage zu spüren, vor 
allem die kreuzstabilen Laufräder sind arg schwer ge-
raten, verleiten nicht gerade zum spritzigen Antritt 
und treiben das Gesamtgewicht auf über 13 Kilo. Gipfel 
werden so nicht im Sturm genommen, zumal auch der  
flache Sitzwinkel dafür sorgt, dass der Fahrer etwas 
von hinten in die Pedale tritt und die Front früher 
steigt. Dafür arbeitet der viergelenkige Hinterbau auch 
bergauf nahezu perfekt, wippt nicht und generiert 
dennoch hohe Traktion.

Die dünne Race-Sport-Karkasse der Conti-Pneus ist 
eher fürs Rennen geeignet und war auf dem Testpar-
cours sehr anfällig für Durchschläge. Ansonsten aber ist 
das Alu-Rotwild ein hervorragender Abfahrer: Das Hand-
ling punktet mit einem tollen Mix aus Laufruhe und 
Wendigkeit, das Fox-Fahrwerk werkelt zwar nicht super-
feinfühlig, ist dafür aber enorm schluckfreudig. Obacht: 
Rotwild schickte das generell sehr gut auf Shimano-XT-
Basis ausgestattete  Pro mit einer Vario-Stütze (s. Bild) 
in den Test, die 250 Euro Aufpreis kostet – ein lohnendes 
Upgrade. Damit das R.C1 jedoch nicht aus dem Preisrah-
men fällt, wog und bewertete MB es mit starrer Stütze.

Fazit: Leicht beherrschbar, dabei herrlich satt 
auf dem Trail liegend – das AMR vermittelt im 
Gelände jede Menge Sicherheit, ist ein höchst 
solides Bike, aber kein Bruder Leichtfuß.

Fazit: Das R.C1 begeistert mit akkuratem 
Handling und gelungenem Fahrwerk sowie mit 
feurigem Antritt. Ein breitbandiges Touren­
fully mit erstaunlich viel Race-Potenzial.

Sehr gut

Sehr gut

*Gewicht Komplettbike ohne Pedale/Rahmen/Federgabel

*Gewicht Komplettbike ohne Pedale/Rahmen/Federgabel
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